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Expedition: Herrenstraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Vierteljährig er Abon nementspreie 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 

1% Sgr. 


kilung. 


5 pt. 


N. . 


Sonnabend den 29. J 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 28. Januar, Vorm. In Folge der freudigen 
Nachricht von der glücklichen Entbindung der Frau Prinzeß 
Friedrich Wilhelm gaben ſich geſtern in Windſor und in 
den Theatern der Hauptſtadt die herzlichſten Sympathien 
zu erkennen. Alle heutigen Morgenblätter beglückwünſchen 
das für Preußen und England freudige Ereigniß auf das 
herzlichſte. — Der preußiſche Geſandte Graf Bernſtorff 
iſt von dem Landſitze Lord Palmerſton's hier wieder einge: 
troffen. 

London, 28. Januar. Aus Mexiko wird vom 9. d. 
gemeldet, daß Inarez die Anträge des Generals Robles 
verworfen habe. ‘ 

Paris, 28. Januar. Der heutige „Moniteur“ meldet 
die Abberufung des hannoverſchen Geſandten, Legationsrath 
Bodo von Steinberg. 

Paris, 28. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Am Anfange der Börſe cir⸗ 
kulirten beunruhignde Gerüchte. Die Zproz. begann zu 68, 60, ſank auf 68, 
45, hob ſich auf 68, 75 und ſchloß zu dieſem Courſe in lebhafter beſſerer 


ung. 
Saß Cours e: ZpCt. Rente 68, 75. 4 Ct. Rente 96, 90. pct. 


Spanier 40, 1pGt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 89. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 557. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 787, Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 528. Franz⸗Joſeph 505. 


London, 28. Januar. Mit dem Dampfer „Mancheſter“ ſind Nachrich⸗ 


ten aus Newyork vom 15. d. M. und an Contanten 129,307 Dollars einge: 


troffen. Der Cours auf London war in Newyork 109% —109½, Mizddling 
Baumwolle wurde 12 notirt, der Weizen war aufgeſchlagen, Mehl feſter und 
Frachten niedriger. Der Dampfer „Jura“ war aus Europa in Newyork ein⸗ 


getroffen. ; 

London, 28. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 5 15 
Conſols 95%, Iproz Sarg fen 100 Mexikaner 20%, Sardinier 85. 

proz. 1134. proz. Ruſſen 100. . 

ak eg R i ittags 12 Uhr 45 Min. Courſe behauptet. 


28. Januar, 
oje 8, —. . : 
Nen u Melallcues 79, 70. 4 ½ proz. Metalliques 70, 80. Bank⸗Aktien 
938, —. Nordbahn 172, 80. 1854er Looſe 111, —. National⸗Anlehen 81, 30. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 235, 90. Kredit⸗Aktien 218, —. London 
103, 90, Hamburg 78, 50. Paris 41, 20. Gold 103, — Silber —, —. 
Elifabetbahn —, —. Lombardiſche Eiſenbahn 101, —. Neue Lomb. Eiſen⸗ 
bahn 103, —. . 4 2 
n a. M., 28. 10 85 Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Gedrückt 
und niedriger in Folge vielfacher Verkäufe wegen der bevorſtehenden Ultimo⸗ 
Regulirung. . 
— ch luß ⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 146%. Wiener Wechſel 112. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 223%. Darmſtädter Zettelbank 227%. 5proz. Metalliques 
74%, 4 proz. Metalliques 644. 1854er Looſe 104%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 75%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 263%. Oeſterreich. 
Deſterr. Kredit⸗Aktien 241. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
177. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 58%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 96%. Mainz 


amburg, 28. Januar, Nachmittags 2% Uhr. Mattere Stimmung. 
Schluß 3 Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien —. 
Vereins⸗Bank 98. 


ambur 28. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
unverändert. Bel pro Mai 27%, pro Oktober 26%. Kaffee feſt; 3300 Sack 


Liverpool, anuar. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe %— 4 billiger als vergangenen Freitage. Wochenumſatz 40,000 Ballen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
aris, 27. Januar. Eine Poſt aus Konſtantinopel vom 19. Januar 
an folgende Nachricht: Vor der Wahl des Hospodaren der Moldau hatte 
die Pforte den Geſandten der fremden Mächte angezeigt, daß ſie ſich das Recht 
des Veto vorbebalte. Durch die große Mehrheit, welche Couſa erhalten hatte, 
war dies Projekt geſcheitert. Die Civilliſte hatte eine neue Anleihe von dreißig 
Millionen Piaſtern zum Satze von 40 Prozent kontrahirt. Aus Perſien wird 
über einen neuen Sieg des Schah berichtet, welcher die Unterwerfung der Tur⸗ 
komanen herbeiführte. ce we Behhenet a 
Marſeille, 26. Januar. Briefe aus Konſtantinopel vom 19. berichten, 
daß die Rent nicht =. abgeneigt jei, die Wahlen in der Wallachei zu ver⸗ 
tagen oder deren Ergebniſſe zu mißbilligen. Die meiſten Staatsmänner der 
Türken begreifen, daß die Unterſtützung Oeſterreichs immer mehr kompromittiren 
werde. Die Finanzlage wird von Tag zu Tag ſchlechter; der Handelsſtand hat 
Klagen an die Pforte gerichtet. Man hegt roße Beſorgniſſe über die künftige 
Haltung der christlichen Provinzen. Die anbefohlene Aushebung hat das ger 
wünſchte Reſultat nicht geliefert. Die Armee iſt nN a 15 — i 
Die Nachrichten aus Kalkutta vom 23. Dezember bringen nichts Bemerkens⸗ 
werthes; Briefe aus dem Oberlande widerſprechen fih. Lord Clyde wird näch⸗ 
ſtens in der Haupſtadt von Indien erwartet. Die Nachrichten von der Erpe⸗ 
dition nach Cochinching lauten günftig; der Geſundheilszuſtand hat ſich gebeſſert, 
Baron Gros iſt den 10. Dezember in Hongkong angekommen. 


— — 


Preußen 
Landtags⸗Verhandlungen. 
In Folge der Geburt Pr Prinzen wurden heute Früh in beiden 
i en angeſa 

. aus war nur ſchwach beſucht. Präſident Fürſt Hohenlohe 

eröffnete die (vierte) Sr mit folgender Anſprache: „Meine Herren! 
habe Sie zur Sitzung berufen, un — *. Mittheilung zu machen von dem A 
das königliche Haus und das Vaterland fo hochfreudigen Ereigniß. (Die Mit 
lieder erheben ſich von den, Plätzen.) Ich balte es für angemeſſen, daß das 
aus dem Prinzen Friedrich Wilhelm die Gefühle des Landes ausſpreche, und 
da, wie die Sache liegt, dies ſo ſchnell wie möglich geſchehen muß, jo glaubte 
ich mit den Einleitungen nicht zögern zu dürfen. Auf meine Erkundigung, ob 
eine Deputation des Hauſes empfangen werden würde, wurde mir dies bejaht, 
und ich ſchlage deshalb vor: die Bildung einer ſolchen Deputation zu bes 


ihlieh das Haus die Abſendung einer Deputation. Der Prä⸗ 


ießen. 
1 ' 
dent doing but ber Fechgſteordnung gemäß die Deputation aus 10 Mitglie⸗ 
dern durch das Loos zu wählen; das Haus ſtimmte jedoch einem Vorſchlage 
des Dr, Brüggemann bei: daß der Gejammt-Borjtand dieſe Deputation bil: 
den möge. . „er 
r Präſident zeigte an, daß er Erkundigungen einziehen wolle, wenn 
die 8 Ban werden könne, und ſchloß die Sitzung um 1 Uhr 
20 Minuten. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


m Haufe der Abgg. fehlte etwa ein Drittel der Mitglieder. Präſident 
Graf Schwerin eröffnete die (8.) Sitzung um 1% Uhr. Am Miniſtertiſche: 
v. Auerswald und v. Patow. 

Präſident: M. H., ich bin von der Vorausſetzung ausgegangen, daß 
bei dem freudigen Ereigniß, welchem die Hauptſtadt geſtern zugejauchzt hat und 
dem das ganze Land zujauchzen wird, je weiter die Kunde davon dringt, — 
daß das Haus der Abgeordneten hiervon Anlaß nehmen wird, dem Prinzen 
Friedrich Wilhelm ſeinen Antheil an der Geburt des jungen Prinzen auszuſpre⸗ 
chen. Ich habe Sie zuſammenberufen, um über die Art, wie das geſchehen joll, 
zu berathen. Eine Adreſſe zu erlaſſen iſt wohl nicht nöthig; es wird genügen, 
daß eine Deputation die Glückwünſche des Hauſes darbringt. Ich nehme an, 
daß ſich dagegen kein Widerſpruch erhebt. 

Abg. v. Vincke (Hagen) ſchlägt vor, die Deputation möge auch den Prinz⸗ 
Regenten beglückwünſchen. — Bräf.: Ich ſelbſt würde dies vorgeſchlagen ha⸗ 
ben, wenn ich nicht wüßte, daß der Prinz⸗Regent wünſcht, die Glückwünſche 
möchten nur ſeinem Sohn vorgetragen werden. Ich ſchlage nun vor, daß 30 
Mitglieder durch das Loos beſtimmt werden, und nehme an, daß auch der Prä⸗ 
ſident dieſer Deputation wohl angehören wird. (Natürlich! Natürlich! Rechts.) 

Die Namen, welche das Loos ergiebt, ſind folgende: Terbeck, Hempten⸗ 
macher, Graf Mielzynski, Brüning, Hölzer (Daun), v. Saucken⸗ 
Julienfelde, Kühn (Gleiwitz), Wiezynski, Münzer, Eckſtein, v. Hil⸗ 
ler, Karcher, Stein, v. Beckerath, Hentze, Schellwitz, Frehſee, 
Schöller (Breslau), Schömann, Herrmann, Gapke, Kloſe, Nau⸗ 
mann (Neuſtettin), Martens, Thiel, Möller, v. Zedlitz Neukirch), Edler 
Gans zu Putlitz, Buſchmann, v. Hilgers. 7 a 

Wegen des Empfanges der Deputation hat der Präſident bereits beim Hof⸗ 
marſchallamte angefragt, und wird die Antwort, ſobald ſie erfolgt, den Mitglie⸗ 
dern der Deputation mittheilen. 0 5 0 

„Der Präſident fordert die Abg. auf, noch in den Abtheilungen die Kommiſ⸗ 
ſion für das Geſetz über einige Abänderungen des rheiniſchen Handelsgeſetzbu⸗ 
ches zu wählen. — Die nächſte Plenarſitzung wird wahrſcheinlich nicht vor näch⸗ 
ſtem Mittwoch ſtattfinden. Schluß der Sitzung gegen 1% Uhr. 

Das geſtern in der Sitzung des Hauſes der Abgg. vom Präſ. Gr. Schwer 
rin ausgebrachte Hoch umfaßte außer dem Könige auch den Prinz⸗Regenten; 
die betreffenden Worte verhallten aber in dem raſchen Zuruf des Hauſes jo 
vollftändig, daß die Thatſache erſt nachträglich konſtatirt werden konnte. 

Berlin, 26. Januar. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben am 25. d. M., Nachmittags um 12 Uhr, in 
Allerhöchſtihrem Palais dem königl. ſchwediſchen außerordentliche Ge⸗ 
fandten und bevollmächtigten Miniſter Jaerta eine Privat-Audienz 
zu ertheilen und aus deſſen Händen ein Schreiben ſeines Souverains 
entgegen zu nehmen geruht, wodurch derſelbe in der gedachten Eigen⸗ 
ſchaft am hieſigen allerhöchſten Hofe beglaubigt worden iſt. 

28. Januar. Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im 
Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht, dem Prediger 
Martus beim potsdamſchen großen Militär⸗Waiſenhauſe den rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem emeritirten Gym⸗ 
naſial⸗Direktor, Profeſſor Dr. Lauber zu Thorn, den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 

Der Ober⸗Maſchinenmeiſter bei der Wilhelmsbahn, Wilhelm Men- 
delsſohn zu Ratibor, iſt zum königl. Maſchinenmeiſter, und der Tele⸗ 
graphen⸗Inſpektor bei der Wilhelmsbahn, Guſtav Albert Eduard 
Goͤtſch daſelbſt, zum königlichen Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗Inſpektor er: 
nannt worden. 

Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Ma- 
jeftät des Königs, allergnädigſt geruht, dem Vorſitzenden der Direktion 
der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Kammergerichts⸗Aſſeſſor 
a. D. Fournier zu Berlin, die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Königs von Sachſen Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Albrechts⸗ 
Ordens zu ertheilen. 


Berlin, 28. Januar. [Hofnachrichten.] Bei Ihren königl. 
Hoheiten dem Prinz-Regenten und der Frau Prinzeſſin von 
Preußen fand geſtern Abend eine glänzende Aſſemblee mit Tanz ſtatt. 
Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, der 
Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, die Prinzen 
Friedrich, Alexander, Georg und Adalbert, die übrigen hier 
anweſenden fürſtlichen Perſonen, die Miniſter, das diplomatiſche Corps, 
fo wie die andern geladenen Gäſte begaben ſich um 9 Uhr nach dem 
prinzlichen Palais. Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm erſchien etwas ſpäter in der hohen Geſellſchaft. Se. königliche 
Hoheit der Prinz⸗Regent eröffnete mit Ihrer königlichen Hoheit der 
Frau Prinzeſſin Karl die Polonalſe; Hoͤchſtihm folgten Ihre königlichen 
Hoheiten der Prinz Karl und die Frau Prinzeſſin von Preußen und 
die übrigen hohen Herrſchaften. Ihre königlichen Hoheiten der Prinz⸗ 
Regent, die Frau Prinzeſſin von Preußen und der Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm unterhielten ſich während des Tanzes huldvoll mit vielen Perſonen 
und nahmen deren Glückwünſche zu dem frohen Ereigniß des Tages ent⸗ 
gegen. Gegen 2 Uhr hatte die Feſtlichkeit, an welcher auch viele Land: 
tagsmitglieder Theil genommen hatten, ihr Ende erreicht. — Ihre fü: 
nigliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen machte heut Vormit⸗ 
tag Ihrer konigl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm einen 
Beſuch. — Ihre königl. Hoheiten der Prinz Karl, Prinz Friedrich Karl, 
der Prinz Auguſt von Würtemberg, Ihre Durchlauchten die Fürſten 
W. und B. Radziwill, der Prinz Anton Radziwill, der Fürſt von Für- 
ſtenberg und andere fürſtliche Perſonen begaben ſich heute Morgen acht 


ch Uhr in Begleitung des Vice Ober: Fägermeifterd Grafen Eberhard zu 


Stolberg⸗Wernigerode, des General-Feldmarſchalls Freiherrn v. Wrangel, 


des Landforſtmeiſters v. Schönfeldt zc. nach Potsdam, und hielten in 


der kunersdorfer Forſt eine Treibjagd auf Haſen ab. Um 5 Uhr 
kehren Ihre königl. Hoheiten und das hohe Zagdgefolge von Potsdam 
nach Berlin zurück. 

— Der hieſige Magiſtrat hat, aus Veranlaſſung der Geburt eines 
königl. Prinzen, an Se. Majeſtät den König, an Ihre koͤnigl. Hoh. 
den Prinz:Regenten, die Frau Prinzeſſin von Preußen und den Prinzen 
Friedrich Wilhelm Adreſſen gerichtet. Die Adreſſen an Ihre königl. 
Hoheiten wurden heute Vormittag 11 Uhr überreicht. 

— Wie geſten Nachmittag, ſo eilen auch heute Perſonen aus allen 
Ständen in das Palais Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich 
Wilhelm, um ihre Theilnahme an dem freudigen Ereigniß durch Ein: 
tragung ihrer Namen in das dort ausgelegte Buch zu bezeugen. Eine 


große Volksmenge umſteht auch heute noch das Palais, um Erkundi⸗ 

gungen nach dem Befinden der hohen Woͤchnerin und des neugebornen 

Prinzen einzuziehen. (Pr. 3.) 
Oeſterrei ch. 

Wien, 23. Jan. [Ein Finanzkrieg.] Von Paris herüber 
verlautet wiederholt, daß es nicht ſowohl auf eine Bekämpfung Oeſter⸗ 
reichs mit den Waffen, als vielmehr auf einen Finanzkrieg abgeſehen 
ſei; ja man legt beſtimmten Perſoͤnlichkeiten Worte in den Mund, wos 
durch dieſe Behauptung bekräftigt werden ſoll. Oeſterreich, ſeit zehn 
Jahren immer mächtiger geworden, ſei gerade jetzt dahin gelangt, ſeine 
Geldverhältniſſe zu ordnen, und das Gleichgewicht in ſeinem Staats⸗ 
haushalt herzuſtellen; alſo müſſe man Oeſterreich an dieſer empfind⸗ 
lichen Stelle angreifen, und ihm neue Verlegenheiten bereiten, um zu 
verhindern, daß es ſich allzu kraftvoll aufrichte. Für dieſen Zweck nun 
ſoll ein beſtändiger Wechſel zwiſchen Alarm und Beruhigung als be⸗ 
ſonders geeignet befunden worden ſein. 

Wenn dieſe Angaben begründet ſind, wofür Manches zu ſprechen 
ſcheint, fo hätte ein ſolches Manöver jedenfalls die Folge, daß ganz 
Europa genöthigt wäre, die Uebel zu theilen, die man nur Oeſterreich 
zudachte; denn die Erfahrung lehrt genügend, daß keine Börſe den 
Schwankungen widerſtehen konnte, welche in Paris angeregt worden 
find, und weder Handel noch Gewerbe ſich dieſen unheimlichen Einfüfs 
ſen zu entziehen vermögen. Ob aber nicht Frankreich ſelbſt am härte⸗ 
ſten dadurch betroffen wird, das iſt eine Frage, zu deren Beantwortung 
die Statiſtik das Material zu ſammeln bereits angefangen hat. Die 
pariſer Börſe berechnet ihre ſeit dem Anfang d. J. erlittenen Verluſte 
auf eine Milliarde, und die „Berliner Bank- und Handels⸗Zeitung“ 
entlehnt dem „Economiſt“ eine Darſtellung der Staatsſchulden und 
Finanzen Frankreichs, die wie ein Maifroſt auf den blühenden Finanz⸗ 
bericht des Miniſters Magne fällt. Wir entnehmen derſelben folgende 
Angaben: x 

Napoleon J. hinterließ eine Staatsſchuld von 1,266,652,700 Fr. 
mit einer Verzinſung von 63,307,835 Fr., die unter der Reſtauration 
auf 4, 426,724,325 Fr. mit 199,407,300 Fr. an Zinſen anwuchs, fo 
daß die Ausgaben jährlich im Durchſchnitt das Staatseinkommen um 
1973 Mill. Fr. überſtiegen. Die Juliherrſchaft brachte bis 1848 die 
jährliche Zinſenlaſt auf 244,287,000 Fr., woraus ſich ergiebt, daß die 
Ausgabe in jedem der 18 Regierungsjahre durchſchnittlich um 85 Mil⸗ 
lion Fr. größer war als die Einnahme. 

Am 1. San. 1851 betrug die Staatsſchuld 5,3 45,637,360 Fr., 
und das Kaiſerthum hat fie Jahr um Jahr geſteigert, fo daß fie am 
1. Jan. 1858 bereits die Höhe von 8,422,096,777 Fr. erreicht hatte. 
Das zweite Kaiſerthum hat mithin alle vorangegangenen Regierungen 
im Schuldenmachen weit übertroffen. Auf ſeine Rechnung kamen 
3,076, 459,400 Fr. oder jährlich 439,494,200 Fr.; die jährlichen Zin⸗ 
ſen wuchſen auf 310,880,000 Fr., und das Jahr 1858 hat die Schuld 
abermals um etwa 400 Mill. Fr. erhöht. Das Gleichgewicht im 
Staatshaushalt iſt alſo nur durch Vermehrung der Staatsſchuld erzielt 
worden, und Frankreich hat demnach keine Urſache, auf die Finanzlage 
Oeſterreichs hochmüthig herabzuſehen. . 

Iſt Frankreich reicher, fo hat es auch eine doppelt fo hohe Staats⸗ 
ſchuld als Oeſterreich, und während letzteres noch viele latente Kräfte 
beſitzt, die der Entfaltung warten, hat die Anſpannung in Frankreich 
bereits den höchſten Grad erreicht. In dem „Finanzkriege“ dürfte ſo⸗ 
mit allem Anſcheine nach der Verluſt auf franzöſtſcher Seite größer als 
auf öſterreichiſcher fein. Cr. Poſtz.) 

Italien. g 

Turin, 24. Januar. Geſtern empfing der König im vollſtändi⸗ 
gen Hof⸗Ceremoniell den franzoͤſiſchen Geſandten Fürſten Latour D'Au⸗ 
vergne und den in außerordentlicher Miſſion hier befindlichen General 
Niel, Adjutanten des Kaiſers der Franzoſen, welche die offizielle 
Werbung um die Hand der Prinzeſſin Clotilde für den Prinzen Na⸗ 
poleon vorlegten. Die Nachricht, daß dies geſtern geſchehen ſollte, 
hatte ſich vorgeſtern Abend in der ganzen Stadt verbreitet und machte 


plötzlich allen Gerüchten von Schwankungen und Schwierigkeiten, die 4 


aus Veranlaſſung der Verzögerung jenes offiziellen Schrittes in Um⸗ 
lauf geſetzt waren, ein Ende. Nach jener Ceremonie wurden die De⸗ 
putationen des Senats und der Deputirtenkammer eingeführt, um die 
von beiden Kammern votirten Adreſſen als Antwort auf die Thronrede 
dem Könige zu übergeben. Von den Senatoren hatten ſich der durch 
das Loos beſtimmten Deputation nur ſehr wenige Mitglieder ange⸗ 
ſchloſſen; die Adreſſe wurde vorgeleſen und der König dankte in feiner 
Antwort für die ihm ausgedrückten Gefühle und kündigte, indem er 
ſich an den Präſidenten Marcheſe Alfieri di Soſtegno wandte, die fo 
eben zugeſagte Heirath feiner älteſten Tochter an; er hoffe, ſetzte der 
König hinzu, daß dieſe Fimilienverbindung ein Pfand künftiger glück⸗ 
licher Geſchicke ſei, und habe die Zuverſicht, der Senat werde ſeine 
loyale Unterſtützung noch ferner der Regierung zukommen laſſen. Nach 
einer kurzen paſſenden Glückwünſchungsantwort und Zuſicherung der Treue 
und Ergebenheit des Senates gegen den König und das Land, traten 
die Senatoren ab, und es wurde die Deputation der zweiten Kam⸗ 
mer eingeführt, welcher ſich faſt alle in Turin anweſenden Deputir⸗ 
ten, ſelbſt mehrere von der Rechten angeſchloſſen hatten, ſo daß 
deren mehr als achtzig gezählt wurden. Alle Nuancen der 
liberalen Partei in der Kammer hatten ſich vereinigt, um bei dieſer 
feierlichen Gelegenheit zu zeigen, wie fie ſich in größter Eintracht und 
Ergebenheit um den König ſchaarten. Nach Anhörung der Adreſſe 
drückte der König die üblichen Dankſagungen aus und ſetzte hinzu, er 
habe das Jahr gut angefangen, indem er ſeine älteſte Tochter dem 
Prinzen Napoleon angetraut habe, und er hoffe, das Jahr werde 
eben ſo glücklich verlaufen und noch beſſer werden, wohl überzeugt 
von der Mitwirkung der Kammern, ſobald die Begebenheiten die⸗ 
ſelbe erfordern würden. Der Präſident Ratazzi drückte die Glück⸗ 
wünſche der Kammer aus und die Hoffnung, daß jene Familienverbin⸗ 
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dung für die königliche Dynaſtie, für das Land und für Italien glück⸗ 
bringend ſei; die Kammer würde immer bemüht ſein, die edelmüthigen 
und loyalen Vorſätze des Königs zu unterſtützen. — Geſtern war große 
Tafel bei Hofe, und Abends begaben ſich die Herrſchaften in das präch⸗ 
tig erleuchtete königliche Theater, wo fie die große Hof⸗Loge einnahmen. 
Als der König, von dem Brautpaare, dem jungen königlichen Prinzen 
und von dem Prinzen von Carignan begleitet, in dieſelbe eintrat, brach 
ein lauter langanhaltender Beifall aud. Das Theater war gedrängt 
voll, alle Logen mit Damen in den glänzendſten Toiletten beſetzt; Aller 
Augen wandten ſich der Prinzeſſin Clotilde zu, deren anmuthige reich⸗ 
geſchmückte Geſtalt den freudigſten Eindruck hervorbrachte. Der Prinz 
Napoleon wird ſich hier die ganze Woche aufhalten, die Vermählung 
aber am nächſten Sonntag (30. d. Mts.) vollzogen werden. Die Abe 
reife wird Montags ſtattfinden und zwar über Genua und Marfeille. 
Der König wird das Brautpaar nach Genua begleiten, wo für Mon: 
tag Abends ein großer Hofball angeſagt iſt. Eine franzöſiſche Flotille 
wird die Neuvermählten nach Marſeille bringen, und es find ſchon im 
Hafen von Genua die Vorbereitungen getroffen, um die franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe zu empfangen. Es heißt, daß der Kaiſer und die Kaiſerin 
der Franzoſen den Neuvermählten nach Marſeille entgegenzugehen ge— 
denken; dies iſt jedoch nicht verbürgt. 5 

Bei der Spannung, die während der jetzigen politiſchen Lage im 
Publikum herrſcht, iſt man auf alles aufmerkſam, was in den höheren 
Kreiſen geſprochen und verhandelt wird, und vorzüglich werden die 
Worte des Prinzen Napoleon beachtet. Als er neulich im Theater 
war, machte man ihn darauf aufmerkſam, daß die Beifallsbezeigungen 
ſich zum Theil auf ihn bezögen: „Zum Theile auch auf den Krieg“, 
antwortete er. Er ſprach mehr als einmal die Anſicht aus, daß die 
Politik ſeines kaiſerlichen Vetters vorzüglich dahin gehen müſſe, ſich 
mächtige Bundesgenoſſen zu verſchaffen und dieſer Zweck würde am 
beſten durch Beförderung der Nationalpolitik in Italien erreicht, da der 
Kaifer die Ueberzeugung gewonnen habe, daß wohl die Macht Frank⸗ 
reichs den europäifchen Regierungen imponire, fonft aber kaum eine 
Sympathie für die Napoleoniſche Dynaſtie bei denſelben zu finden ſei, 

(N. 3.) 


Rom, 22. Januar. Eingetretenes Regenwetter unterbrach die 
Fahrten der preußiſchen Majeſtäten zu den nächſten Umgebungen. 
Dagegen beſuchten ſie in einzelnen ſonnigen Stunden die am Fuße des 
Kapitols liegenden Kirchen und Alterthümer, zu denen der Weg vom 
Palaſt Cafarelli nicht weit iſt, wie das Theater des Marcellus, indem 
der König ſich erinnerte, daſſelbe als Kronprinz mit Niebuhr vor 30 
Jahren beſucht zu haben, als dieſer preußiſcher Geſandter beim heiligen 
Stuhle war. Ihre Majeſtäten ſahen auch den Veſta⸗Tempel, den 
Bogen der Goldſchmiede, den des Janus und den Pons Sena⸗ 
torius, der nun, zur Hälfte von Eiſen, wie in alter Zeit beide 
Tiber⸗Ufer wieder verbindet. Auch die Kirchen St. Giorgio in Velabro 
und St. Maria in Cosmedin mit ihren vielen Sehenswürdigkeiten be⸗ 
trachteten Ihre Majeſtäten im Innern, wie fie auch die vatikaniſche 
Bibliothek zum anderenmale beſuchten. Als der König dort im großen 
Saale, wo die Codices aufbewahrt ſind, einen ihm bekannten Herrn 
vom Rhein bemerkte, ließ er ihn durch den Adjutanten Fürſten von 
Hohenlohe zu ſich rufen. „Sie ſind ſtark geworden,“ ſagte der König. 
„Ich wünſche“,, antwortete der Herr, „daß der Aufenthalt in 
Rom Ew. Majeſtät gleich wohl thun möge.“ Der König 
erwiderte: „Ich fühle mich wohl, nur der Kopf iſt nicht ſo, 
wie ich wollte.“ Der Einfluß des hieſigen Klima's auf die Geſund⸗ 
heit des Königs war jedenfalls bisher der beſte. Aus Neapel iſt der 
Geſandte von Canitz⸗Dallwitz angekommen, JJ. MM. aufzuwarten. 
Doch hält er ſich nur wenige Tage auf, und wird ſich wieder auf ſei⸗ 
nen Poſten zurückbegeben. Der Geſandte beim heiligen Stuhle, Herr 
von Thile, wird zwar, wie es heißt, noch einmal hierher kommen, 
ohne jedoch länger zu verbleiben. Wer ſein Nachfolger ſein wird, dar⸗ 
über foll bei Hofe noch nichts beſtimmt fein. — Die Verſtärkung der 
öſterreichiſchen Beſatzung in der Feſtung Ferrara hat hier nicht bei 
der Regierung, wohl aber bei den Freunden der nationalen Einheit, 
einiges Auffehen gemacht, noch mehr die Ausſicht auf die Erklärung 
des Belagerungszuſtandes. Es unterliegt keinem Zweifel, daß auch im 
Kirchenſtaate allenthalben von Piemont aus ſtark in die ſeit zehn Jah⸗ 
ren unter der Aſche fortglimmenden Kohlen geblafen wird. Doch mei: 
nen die Unzufriedenen, man müſſe mit einer allgemeinen Erhebung ge⸗ 
gen Oeſterreich doch wohl noch etwas warten. — Die Großfürſtin 
Katharine von Rußland iſt mit ihrem Gemahl, dem Prinzen Georg 
von Mecklenburg, eingetroffen. (K. Z.) 


f Frankreich. 
Paris, 26. Januar. Wir befinden uns mitten in der Phaſe, 
wo die europäiſche Preſſe ihre Anſicht zur Genüge ausgeſprochen und 
begründet hat, und wo die Diplomatie nun Alles aufbietet, um den 
europäiſchen Frieden, den alle Welt bis auf die Hitzköpfe und Aben⸗ 
teurer in Italien und Frankreich will, aufrecht zu erhalten. Als 
nächſte Folge dieſes diplomatiſchen Beſchwichtigungseifers macht ſich eine 
gewiſſe Windſtille in den Gerüchten und Befürchtungen bemerkbar; als 
weitere Folge ſtellt ſich mehr und mehr ein engeres Aneinanderſchlie⸗ 
ßen der Höfe heraus, welche für die Unverletzbarkeit der Verträge 
einzuſtehen entſchloſſen find, welche, mit einem Worte, die conſerva⸗ 
tive europäiſche Politik gegenüber der revolutionären vertreten. In 
erſter Reihe dieſer, zwiſchen Oeſterreich einer: und Sardinien⸗Frank⸗ 
reich andererſeits vermittelnden Politik erſcheint England, über deſſen 
jetzige Haltung dem „Nord“ von hier geſchrieben wird: „Die letzten 
Erklärungen des londoner Kabinets beſagen, daß England in dem 
Falle, wo Sardinien gegen Oeſterreich zuerſt zum Angriffe ſchreiten 
würde, es nicht nur nicht unterſtützen, ſondern ſich gegen daſſelbe 
wenden werde, doch daß es Sardinien beizuſtehen entſchloſſen ſei, ſo⸗ 
bald daſſelbe von Oeſterreich ſich gezwungen ſehe, zu den Waffen zu 
greifen, oder wenn durch Oeſſerreich die Verträge verletzt würden. Es 
ſcheint ſogar, als habe das londoner Kabinet dem pariſer einige 
freundſchaftliche Aufklärungen über die militärischen Vorkehrungen er⸗ 
theilt, die in England jetzt in jo umfaſſender Weiſe getroffen werden. 
Lord Cowley ſoll erklärt haben, ſeine Regierung wolle vorbereitet 
ſein, gegen Oeſterreich vorzugehen, falls dieſes gegen Sardinien los⸗ 
ſchlage; aber England ſei, ich wiederhole es, auch entſchloſſen, jeden 
Friedensbruch von piemonteſiſcher Seite energiſch zurückzuweiſen. Der 
Kaiſer ſoll fi) mit dieſen Erklärungen zufrieden gezeigt haben.“ (9) 
Was Preußens Anſichten anbetrifft, ſo ſind darüber, wie dieſer Cor⸗ 
reſpondent wiſſen will, noch keine ſchriftlichen Kundgebungen, ſondern 
„nur Worte, die zwiſchen dem preußiſchen Miniſter des Auswärtigen 
und dem franz. Geſandten, Marquis Mouſtier, ausgetauſcht wurden, 
bekannt.“ 
Der „Moniteur“ meldet, daß die Kaiſerin geſtern dem Prinzen Je⸗ 
rome im Palais Royal einen Beſuch gemacht habe. . 
Die Rüſtungen dauern hier fort, und man iſt, wie der „Indep. 


belge“ von hier mitgetheilt wird, bereits ſo weit, daß in Algerien Bit 


die Truppen marſchfertig find und nur den Befehl erwarten, 
zur Verſtärkung der römiſchen Garniſon ſich einzuſchiffen; ferner daß 
eine Truppen⸗Concentrirung zwiſchen den Alpen und Toulon jetzt 
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mit der größten Leichtigkeit und Raſchheit bewirkt werden kann. Be⸗ 
urlaubungen auf unbeſtimmte Zeit werden nicht mehr bewilligt. Das 
Kriegsminiſterium läßt Pferde ankaufen, und es hat ſogar Auftrag ge⸗ 
geben, 1200 Maulthiere, die in drei Monaten lieferbar ſind, anzukau⸗ 
fen. Der „Independance belge“ wird ferner von hier geſchrieben, daß 
Herr Bixio, der 1848 von der Conſtituante nach Turin geſchickt wurde, 
neuerdings wieder mehrere Reiſen nach Turin gemacht habe, die mit 
wichtigen Vorgängen in Turin in Beziehung ſtanden, da Herr Bixio 
das Vertrauen des Prinzen Napoleon beſitze, und zugleich mit dem 
Grafen Cavour innig befreundet ſei. 
Kaiſers, Herr von La Tour d'Auvergne⸗Lauranguais, ſei vor einigen 
Wochen in einer Miſſton für Italien in Turin, Mailand, Florenz und 
Rom geweſen. 
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Breslau, 29. Januar. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: Al: 
brechtsſtraße Nr. 59, aus unverſchloſſener Bodenkammer, 2 Kinderbett⸗Ueber⸗ 
züge von buntem Kattun, 2 Betttücher, 2 Kinderhemden, 1 geſtickter Unterrock, 
2 Handtücher, 10 Stück verſchiedene gemuſterte Kattunſchürzen, 1 Krauſen⸗ 
chürze, 2 weiße Kinderſchürzen, 5 bunte kattunene Halstücher, 1 weißes Ta⸗ 
ſchentuch und 4 Ueberzüge von Fenſterkiſſen. Die Wäſche war theils A. M., 
theils E. M. gezeichnet; Kloſterſtraße Nr. 82, 1 ſchwarzes Twillkleid mit 
Kattun gefuttert, 1 rothfarbiges Umſchlagetuch mit karmoiſinrother Kante, 
1 Schwarzes Umſchlagetuch mit türkiſcher Kante, 1 Schallituch mit gel: 
ben Roſen, 1 een Mantel mit weißgeſtreiftem Futter, 1 Reſt 
grauer Zeug mit kornblauen Streifen verſehen, 1 ſchwarzer Angoramantel und 
| grau⸗ und weißkarrirter Rock ohne Taille. Der Geſammtwerth gu. Sachen 
beträgt circa 40 Thlr.; Fiſchergaſſe Nr. 6, 1 ſilberne Cylinderuhr, 16 Thlr. im 
Werth, 1 filberne Spindeluhr, 7 Thlr. im Werth und 2 filberne Theelöffel, 
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gez. E. B., 4 Thlr. im Werth. — Außerhalb Breslau aus unverſchloſſener] * 


Stube eine ſilberne Cylinderuhr mit vergoldetem Rande, i 
uno römiſchen Zahlen, nebit einer Haarkette und goldenem Uhrſchlüſſel, ferner 
ein goldener Siegelring mit ovalem dunkelgrünen Steine, der inwendig zer⸗ 
brochen war, und eine Blechbüchſe mit 5 Thlr. Inhalt in kleinen Münzſorten. 
Es liegt die Vermuthung vor, daß die Verwerthung qu. Gegenſtände am hie⸗ 
ſigen Orte verſucht werden wird. 0 ! 5 
Verloren wurde: Ein ſchwarzlackirter Operngucker mit Futteral, in wel⸗ 
chem der Name „Schwager“ ſtand. (Pol. Bl.) 


Breslau, 29. Januar. a onalien.] Kapellan Franz Fabritzi in 
Strehlen, Archipresbyteriat Wanſen, als Miſſionsprieſter für Fehrbellin im De⸗ 
legatur⸗Bezirke. Der ſeitherige Schuladjuvant Joſeph Golly zu Groß⸗Pluſchnitz 
als wirklicher Schullehrer und Organiſt in Centawa, Kreis Groß⸗Strehlitz. 
Schuladjuvant Joſeph Römerskirch in Alt⸗Wanſen als proviſoriſcher Lehrer an 
die katholiſche Schule in Bulchau, Kreis Ohlau. Schuladjuvant Auguſt Opitz 
in Niehmen als ſolcher nach Alt⸗Wanſen, Kreis Ohlau. Schuladjuvant Joſeph 
Ewielong in Schimiſchow als ſolcher nach Centawa, Kreis roß⸗Strehlitz. 
Schuladjuvant Paul Neumann in Oſſig bei Striegau als ſolcher nach Wittgen⸗ 
dorf, Kreis Landeshut i. Schl. Schuladjuvant Auguſt Krauſe in Wittgendorf 
bei Landeshut i. Schl. als ſolcher nach ‚Diüg, Kreis Striegau. — Der provi⸗ 
ſoriſche Miſſionslehrer Robert Müller in Neu⸗Ruppin als Adjuvant an die 
katholiſche Pfarrſchule in Spaudau im Delegatur⸗Bezirke. Schuladjuvant Hein⸗ 
rich Nowobllski in Rozdzien als ſolcher nach Brzenskowitz, Kreis Beuthen OS. 
Schuladjuvant Johannes Lebeck in Kochlowitz als ſolcher nach Rozdzien, Kreis 
Veuthen OS. Schulamts⸗Kandidat Auguſt König in Kloſter Paradies als 
Subſtitut an die katholiſche Schule in Jordan, Kreis Schwiebus. 


S;erlin, 28. Januar. Ungeachtet die politiſche Situation ſich zu klären 
beginnt und die wenngleich noch nicht verbürgten Gerüchte von der Entſcheidung 
der Differenzen durch einen Congreß wenigſtens für die Geneigtheit der entſchei⸗ 
denden Factoren zu einer gütlichen Ausgleichung beweiſen, erſcheinen die Börſen 
doch ſeit geſtern wieder unentſchloſſener und ſchwankender. Die parifer Noti⸗ 
rungen von geſtern ſind niedriger, die wiener von heute bleiben hinter den 
geſtrigen zurück. Man telegraphirte Credit 217; 218,20; nm 1 Uhr 218; 
Staatsbahn 236, 30; Mittags 235, 90. National⸗Anleihe Früh und Mittags 
81, 30. Die hieſige Börſe empfand die Wirkung dieſer Schwankungen. Matter 
eröffnend und nur vorübergehend, wenn Angebote die Courſe weiter gedrückt 
hatten, fich befeſtigend, verlief der Verkehr ohne eine eigentlich ausgeprägte 
Phyſiognomie, doch mit auffallend matterem Schluß für alle wiener ffekten. 
Uebrigens erhielt ſich in den letztgenannten beſonders in Credit⸗ und National⸗ 
anleihe, der Gefchäftsumfang weſentlich auf der geſtrigen Höhe. Auch in preu⸗ 
ßiſchen Eiſenbabnactien blieb der geſtern wahrgenommene Begehr erhalten, und 
für einige leichtere Eiſenbahndeviſen ſtellte ſich derſelbe nach geringer Herab⸗ 
ſetzung des Courſes ein, beſonders für Maſtrichter und Wittenberger. Geld 

ieb gefragt. 5 x . 
kü Jarred i Alten wichen bis um 2% % unter ihren höͤchſten geſtrigen 
Cours auf 104. Zu dieſem Courſe iſt indeß nur wenig gehandelt worden; 
man eröffnete zu 104%, mit 104% war meiſtens anzukommen. Gegen Ende 
der Börſe war zu dieſem Courſe Begehr, zum Schluſſe bot man dazu aus, 
ſelbſt noch billiger; pr. Februar waren mit 105% Abgeber. Größeres Geſchäft 
war heute in Norddeutſchen. Die Nachricht von der Deklarirung einer Divi⸗ 
dende von 6 % (= 30 Mk. Bco,), belebte die Kaufluſt und ſteigerte den ſchon 


geſtern raſch gehobenen Cours um noch 1 % auf 84, der ſich indeß nicht be⸗ F 


Deſſauer wichen um 4 % auf 47%, Darmſtädter behaupteten 87%, 
Disk.⸗Comm.⸗Antheile fanden nur % billiger Nehmer zu 102, obſchon Unter⸗ 
richtete Dividendenſcheine ſchon feit geftern mit 3% Thlr. pr. Stück ſuchen, alſo 
eine Superdividende von mindeſtens 1% % vorausſetzen. Genfer waren 4 % 
billiger (59%), für Meininger waren zu 79, A, unter geſtriger Notiz, Käufer. 
Waarencrepit war feſt, und ein mäßiger Poſten ſchlleßlich 7 4 höher mit 
92% begablt., deer für Schleſiſche Bank wurde % mehr (82/4) geboten, doch 
n dazu Abgeber. 
fehl ach Atzen wurden heute mehrfach gehandelt, doch bewegte ſich der 
Verkehr immer nur in den engen Grenzen, die dieſer Aktienkategorie eigen ſind. 
Hannoverſche gingen zu 95 in mehreren Poſten um, Preußiſche Bank⸗Antheile 
7% unter ihrem letzten Courſe zu 138%. Thüringer waren 4 6 herabgeſetzt 
mit 73 anzubringen, Darmſtädter wie geſtern zu 89 4, zu 90 waren jedoch nur 
Abgeber. Poſener fanden zum geſtrigen Briefcourſe (82%) Nehmer, Weima⸗ 
riſche J % billiger, zu 95, wozu Käufer blieben. 17 
Oeſterreichiſche Staatsbahn⸗Aktien waren heute bei einer den auswärtigen 
Notirungen entſprechenden Coursherabſetzung um 2 Thaler auf 105½ etwas 
belebter, die Schwankungen ſehr mäßig zwiſchen 150% und 150%; zum nie⸗ 
drigeren Courſe war ſchließlich anzukommen. Maſtrichter wurden unter dem 
geſtrigen Courſe (30) nicht abgegeben, Nehmer boten vergebens 30%. Wit: 
tenberger wurden % billiger mit 42%_ gehandelt, 42% wurde ſelten bedungen. 
Auch Tarnowitzer fanden, 6575 auf 47 ½ herabgeſetzt, willige Käufer, Ran) 
wurde 47% bezahlt. Koſeler waren flauer, billiger mit 52 blieb ein großer 
Poſten angeboten. heine abebohn blieben zum letzten Courſe (58%) unver: 
käuflich, Käufer waren mit 57, Nordbahn % unter letztem Courſe (48%), 
Mecklenburger behaupteten 51%, vorübergehend auch % mehr. 4 
Von den ſchweren Aktien waren Anhalter in guter Frage, es wurde Me 4 
und B ſelbſt %,% mehr (107%) bewilligt, doch blieben duzu Abgeber; it. 
hielten ſich wie geftern auf 102%. Für Oberſchleſiſche in allen Gmifjionen war 
zu den geſtrigen Courſen nicht anzukommen, für Stettiner wurde %% Ar 
(104%), für Stargard⸗Poſener %% mehr (85%) bewilligt. Rotterdamer b ie: 
ben 7% hoher, mit 72/4 gefragt. Köln⸗Mindener, Rheiniſche, Potsdamer be⸗ 
haupteten ibren Se . Umſatz. Für Freiburger war 
nur 1 % weniger zu machen. f 
dl 5 Umſaß waren auch preuß. Staatöpapiere feſt und zu den letz⸗ 
ten Courſen eher begehrt. Auch für Prämienanleihe rief der el Cours 
von 116 heute eine ſeit lange vermißte Nachfrage hervor. Die 1853er Anleihe 
wurde 44% höher, mit 95 bezahlt. Für ſämmtliche Pfandbriefe, mit Aus⸗ 
nahme der 3 proz. Pommerſchen, hatte die Frage ſich eher geſteigert. Von 
Rentenbriefen blieben Märker und Sachſen angeboten. (Bank u. H.⸗Z.) 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 28. Januar 1859. 
ee eee Aachen⸗Münchener 1400 Br. inc, Di. Berliniſche 
215 Br. 200 Gl. excl, Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 995 Gl. 
incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. Magpeburger 210 Br. incl. Div. 
Stettiner National 97 Gl. inc. Dio. Schleſiſche 100 Br. incl Div. Leipziger 
480 Br. incl. Div. e ee e Aachener — — ind, Div. 
Kölniſche 96 Br. incl, Div. Allgemeine Eiſenbahn und Lebensverſich. 100 Gl. 
incl. Div. Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br incl. Div. Kölnische 
98 Gl. incl. Div. Magpeburger 50 Br. incl. Div. Ceres — — incl. Div. 


7 : Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. incl. Div. ippina 
uß⸗Verſicherungen: Berliner Land: un . Bw. re 75 


hauptete. 


123% Gl. incl. Div. Niederrheiniſche zu A E N 
Ve ſbernngs Aten: Berliniſche 5 dr. inc, Div. Concordia (in Köln) 


100 Br. incl. Div. Dampfſchifffahrts⸗ 


incl. Div. Magdeb ; 
101% Gl. in Br. incl Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101%, 


Aktien: Ruhrorter 112% Br. incl, Div. 


Auch der Ordonnanz⸗Offizier des | 


7 


Br. incl, Div. Bergwerts⸗Aktien: Minerva 50% Gl. Hörder Hütten⸗Verein 
108% etw. bez. u. Gl. incl. Dio. Gas- Attien: Continental⸗(Deſſau) 95% Br. 

Der Geſchäftsverkehr war im Allgemeinen beſchränkt und die Courſe mei⸗ 
ſtentheils niedriger, nur Norddeutſche Bank⸗Aktien wurden bei ziemlich lebhaf⸗ 
tem Umſatze abermals merklich höher bezahlt. — Von Hörder Hütten⸗Aktien 
Me etwas à 103% % bezahlt. — Deſſauer Gas⸗Aktien blieben a 954 % 
offerirt. . 


Berliner Börse vom 28. Januar 1859. 


Fonds- und Geld-Course. a 
Freiw, Stants-Anleihe 441100% G. N.-Sohl. Zwgb..| — | Al — — 
Staats-Anl. von 18501451100 ba. Nordb. Er-.) 2% 4 658% à 59 4 884 bz 
dito 1852 4½ 100 % bz. dito Prior. — 4½ 100% @. 
dito 1853 95 ba. Oberschles. A..| 13 3½ 129% 6. 
dito 1854|4 100% bz. ito B. .| 13 13% 120 ½ B. 
dito 1855149 100 4 ba. dito C. . 13 329% 0. 
dito 1866/4% 100%, bz, dito Prior. A. .| — | A | — — 
dito 1857/49, 100 ½ ba dito Prior. B. — 3½79 B 
Staats-Schuld-Sch. . 3¼ 84% bz dito Prior. D. — 485% B 
Präm.-Anl. von 1855 3% 116 G, dito Prior. E. .| — 3½ 75 % bz 
Berliner Stadt-Obl.. 4% 100 % 0 dito Prior. F. — 414 93 bz 
Kur. u. Neumärk, 34,86 G. Oppeln-Taruow.| — 8½ ba. 
dito dito 94 6. Prinz-W.iSt,-V.)| I 4 8 be. | 
Pommersche 3½85½ B. dito Prior, 1. — 5 — — 
2 dito neue... 493 ½ ba. dito Prior II. — 6 - — — 
J Posensche . 490 ½ G. dito Prior. IL.) — 6 — 
— . 3½%88 % bz Rheinische. 6 486 G. 
dito neue. 489% bz dito (St.) Pr. — 4 — — 
Schlesische... . 3½85½ G. dito Prior — 4 — — 
„ [Kur- u. Neumärk - 4 935 B. dito v. St. gar.| — 3 — 
© Pommersche. | 4 03 Pa. Rhein-Nahe-B. .| — 458 ½ B 
© Posensche . . 4 |921% ba, Rührert-Grefeld.| 4% 1314 |87 
2 Preussische . 493% G. dito Prior. I. — 4 —— 
2 u 2 Rhein. : 925 dito Prior II. — — —.— 
8 ]Sächsische.. . - a B. dito Prior, IIL| — 14441914 h 
= \Schlesische. ... | 4 |%1%. bz. Russ, Staatsb. .| — * eu 
Friedrichsd’or .... . | — [115% ba Starg.-Posener .|5% 3½ 85 G 
Lonisd’or . „nr 4+ >» 100% B dito Prior. — 4 — 
Goldkronen 1-19. 5 8 Prior. II. — 4½ — — III. E. 93 b 
Thür: 1 7 5 
Ausländisohe Fonda. 1254 or 3 . 
Oesterr. Metall, .. . 6 75 ½ ba. dito III. Em. 140 907% g. 
dito Her Pr.-Aul. | 4 18 B. dito IV. Em. — 495 ½ ba. 
dito Nat-Anleihe | 5 78,77, 78½, 78 bz. || Wilhelms-Bahn.| — 62 be u. B. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 111 bz. dito Prior. — | 4 80 6. 
dito 8. Anleihe 5 105 ½ br. dito III. Em. .| —4½——— 
do. poln. Sch.-Obl. 486 G. dito Prior. St.“ — j4141784, 6. 
Cola, Pfandbriete .. | 4 f — — dito dito — 8 — — 


ito IL Em. 44 
poln. Obl. a 500 Fl. 4 
5 


dito Fl, N 
15 2 . 2% 2 Preuss. und ausl. Bank-Aotion. 
Kurhess. 40 Thlr.. . —42½ B. Div. 2 
Baden 35 FI. | — Bi B. 1857 F. 
— — Berl. K.-Verein| 8 4122 etw. bz. 
Aotlen-Oourse, Berl, Hand.-Ges.| 5½ 4 |62 BB. 81½ 6. 
Dix. Z.- Berl.W.-Cred.G.| — | 5 9 ½½ä hbz u. G. i. D. 
867 F. Braunschw. Bak. ] 6½ 4 105 E. i. D. 
Aach.-Düsseld. | 3½ 3½79½ G. Bremer „ 7 4 100% etw. bz. 
Aach.-Mastricht.| — 4 30 ½ ba. Coburg Crdtb. A., 4 4 79 E. 
Amst.-Rotterd. 4 47% 6. Darmst.Zettel-B.| 4 4 % B iD. 
e 3½ 4 [76 ½ B. Darmst.(abgest.)| 5 4 87% ba. 
05 1 4 — - 702% > dito Berechtg.) — | — | — — 
ito II. Em. . — 24, G. Dess. Creditb.A.| — | 4 [47% u, bz. i. D. 
dito III. Em. — 375% ba. Dise.-Cm.-Anth. | 5 4 10% e, 40 . ba 
Berlin-Anhalter ‚| 9 107%, be. Genf. Oreditb.-A.| 5% 4 59%, ba. i. D. 
dito Prior. — | A | R% G. Geraer Dank *.|65 | 4 |82 etw. ba. 
Berlin,-Hamburg| 6 | 4 |103% ba. Hamb.Nrd.Bank | 3} | 4 1831, 4844 83% ba. 
dito Prior... 4,1023, G. „ Vor- „ 44 97½ B. ½ W. D. 
dito II. Em. ] — 4,|_ — Hannov „ „ 4 smehr. bz. u. B. i. D. 
Berl Ptsd.-M d. 9 4129 8. Leipz. „ — | 4 |Tetw.bz.uB. iD. 
dito Prior. &. B. — 90 ba. Luxembg. Bank 4 4 78 @. 
dito Lit. C.. „| — 4½%9½ ba. Magd. Priv.-B. .| 34 | 4 |86.B. 
dito Lit. De. 2908½ bz. Mein. Creditb.-A.] 61 4 7% 6. 
Berlin-Stettiner % 104% bz. Minerva-Bgw. A. — | 5 50½ G. 
dito Prior. — 1 — — Sr. II. 84 b.] Oesterr Ordtb.A.| 5 | 5 104% 104, 104, % b. 
Breslau-Freib. 5 89% B Pos. Prov.-Bauk| — | 4 82½ bea. 
dito neueste | — | 4 |— — — Preuss. B.-Anth.] #4 4½ 138%, ba. 
Pas Mindener‘; 9 13141137 bz. 8 u eg 0 Pin, 
ito. Prior. — 44 —:⅛ßwßH Schl. Bank- Ver.] 5t 4 82½ Klgt. bz. u, G. 
dito II. Em..| — | # 1103 6 Thüringer Bank al. 4173 8. B 
dito II. Tm. — 489% b Weimar. Bauk.5¼ 4 |95 ba. u. G. 
dito III. Em.| — 45% b f - 
8 A BES — 485% B 
üsseld.-Elberf. T4 —— — 
rage e.. 8%) 5 e ,180,160%, ba. Wechsel-Oourse. 
ito Prior... — | 3 265 ba. 3 
Ludw.-Bexbach,| 10 | 4 |116% bz. 2 N N W. 
Magd.-Halberst. | 13 | 4 188 B. Hamburg K. S. 151% bz 
Magd.-Wittenb. 35 442 4 424, bz. R 2 M. 150% @ 
Mainz-Ludw. A. 494 B. London 3 M. 6. 20 ba 
dito dito C. 5 5 Du ba. Paris.. . 2 M. 70% bz. 
Mecklenburger 2 | 4 ‚51% 4 5251 bz. Wien österr. Währ. 2 M. 96% bz 
Münster-Hamm. 44 91 G. ito 20 Fl.-Fuss 2 M. 951, bz. 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 57½ G. Augsburg 2 M. 56. 20 ba. 
Neust.-Weissb..| — al ea Leipzig . 903, be 
Niederschles. ..| 4 9% ba. F 3 .) 99% ba. 
do. Er. Ser I. II. — | 4 1924, be. Frankfurt a. M. 2 M. 56, 24 bz. 
do. Pr. Ser. III/ — | 4 % ba. Petersburg 3W. 101 6. 
do. Pr. Ser. IV. — 6 — Bremen Zu : 8 T. Ho ½ ba. 
Berlin, 28. lr. — Moggen loco 


ae Weizen loco 48—78 Th 
8 — 47% 47 Thlr. bez. 


ebruar 47-46, —46 7, Thlr. bez. und Gld., 47 Tbir. Br., Februar⸗Mä 
46% —46 % Tblt., April- Mai 464 —46½ —46 % Thlr. bez., Br. und Ol, 


anuar 15—15%, Thlr. 
5 Thlr. bez. und Gld., 


en, ſchließt etwas feſter. — Rüböl gut behaup⸗ 
nend a loco etwas billiger, Termine bei ſtillem Geſchäft fast one 
enderung. 


Stettin, 28. Januar. Weizen unverändert, loco ohne Umſatz, 83/85 pfd 

elber pr. Frühjahr 63 Thlr. Br., 62% Thlr. Gld., 85 * . 
Br. gos 1 

a oggen matt, loco pr. 77pfd. 44 —45 Thlr. bez., 77pfd. pr. Frübiahr 
44% Thlr. bez., 44% Thlr. Br., pr. Mal⸗ Juni 45 ol. Ber Jandl 

45% Thlr. bez. und Br., pr. Juli⸗Auguſt 46% Thlr. bez. 

.n 5 Hafer ohne — — 5 
eutiger Landmarkt. eizen 54 —61 Thlr. 9 44—50 R 
6 Able. Hofer 3689 Thlr. Crbſen d , Ae De 


rn Ben 15 145 A Br. 1 Erbſen — Thlr. 
öl ſtille, loco 14% Thlr. Br., 14% Thlr. bez, pr. : 
14% Thlr. Br., pr. April: Mai 14½% Thlr. Ar 7 Gl. n 


Spiritus ſtille, 1% ohne Faß 20% — 20% % bez., pr. Januar » Februar 
20% % Br., 20 ½ % Gld., pr. Febr.⸗März do., pr. Frühjahr 19% 7 Br. 
und Gld., pr. Mai⸗Juni 19% % Gld. pr. Juni⸗Juli 18 % Br. 

Leinöl loco inkl. Faß 12 —12% Thlr. nach Qualität bez. 

Palmöl, Ima liverpooler 15% Thlr. bez. 

„ Leinſamen ſehr begehrt und viel gehandelt, pernauer 13% —134— 
13% Thlr. bez., 13% —14 Thlr. gef., rigaer 12% —12% Thlr. bez., 13% Thlr. 
; LOB F. PL Sale bar. anf bh 
ardellen feiter, er 7—7% Thlr. bez., auf Liefer. 7%, Thlr. be 
Heringe, ſchottiſche erown und fullbrand 10% Thlr. . * 


Breslau, 29. Januar. [Produktenmarkt.] Sehr ruhige Haltun | 
ſchwache Kaufluſt, mäßige Zufuhr 09 Angebot, Preiſe a 8 nu 
2 1 1 175 behauptet. — Spiritus unverändert, loco 8, Januar 8% theils 

theils G. 
eißer Weizen 85—95—100—105 Sgr. gelber 75—85—90—92 Sgr., 
Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—54 Sgr. — Roggen 545700 J 
63 Sgr. — Gerſte 48—52—54—56 Sgr., neue 3 7 Sgr. — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 30.—33.—36—40 Sgr. — Kochetpſen 
a 5—90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
ewicht. 
1 e e Gar; . 105—115—120 bis 
24 Sgr., Sommerrübſen En gt. na ualität u. Trockenheit 
Rothe Kleeſaat 14—16—17—18 Thlr., woe 18 -20—23—25 Thlr. 22 


— 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


